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Neue Software für
Einwohnerdaten
Nesslau Die Axians Infoma
SchweizAGhatdenVertragmit
derGemeindeNesslauperEnde
2025 gekündigt. Dann wird die
AdministrationderEinwohner-
undFinanzdatendurchdaskan-
tonal einheitliche Softwarean-
gebot der Innosolv AG ersetzt.
Die Umstellung stelle eine
grosse Herausforderung dar,
schreibt die Gemeinde Nesslau
imMitteilungsblatt. (pd)

Bestattungen

Mosnang Gestorben am6.No-
vember in Wil: Jakob Länzlin-
ger, geboren am 7. April 1940,
Bürger vonMosnang,wohnhaft
gewesen inMosnang,Bütschwi-
lerstrasse 3c. Der Trauergottes-
dienst ist am 15. November,
10Uhr, in der KircheMosnang.

Ebnat-Kappel Gestorben am
8. November in Ebnat-Kappel:
Ulrich Brunner, geboren am
4. September 1936, Bürger von
Neckertal,wohnhaft gewesen in
Ebnat-Kappel, Wierstrasse 10.
Die Abdankung ist am 21. No-
vember, 14Uhr, inder evangeli-
schenKirche Ebnat.

SVP Toggenburg will fünften Sitz
Für die Kantonsratswahlen imMärz 2024 schickt die SVPToggenburg elf Kandidatinnen undKandidaten ins Rennen.

Alain Rutishauser

Seit vierLegislaturenbesitzt die
SVP Toggenburg vier Kantons-
ratssitze bei elf Sitzen imWahl-
kreis Toggenburg.Nunwill sich
die SVP an den kommenden
Wahlen im März 2024 einen
fünften Sitz im Kantonsrat
schnappen, sowiees imToggen-
burg zuletzt im Wahljahr 2004
der Fall war. Zwar hatte der
Wahlkreis damalsnoch 18Sitze,
weil das Kantonsparlament bis
2008noch 180 statt wie seither
120 Sitze zählte.

Doch die immer stärker zu-
nehmende Dominanz der SVP
(42,5 Prozent Wähleranteil bei
den Nationalratswahlen) zeigt:
«Ein fünfter Sitz imToggenburg
ist ein erreichbaresZiel», davon
ist SVP-Wahlkampfleiter Ivan
Louis überzeugt.

NurzweiFrauenaufder
SVP-Liste
Die elf Kantonsratssitze im
Wahlkreis Toggenburg sindwie
folgt aufgeteilt:Die SVPhat vier
Sitze, die CVP drei Sitze, FDP
undSPhaben je zwei Sitze. Vor-
läufig hat auch die Grüne einen
Sitz durch den Umzug des Kan-
tonsrats Marco Fäh von Kalt-
brunn nach Neckertal. Von den
nun zwölf Kantonsräten muss
aber einer zwangsweise abtre-
ten. «Wir hoffennatürlich, dass
wir von linker Seite einen Sitz
abwerbenkönnenundauchder
zwölfte Sitz bei der SP oder den
Grünen wegfällt», sagt Ivan
Louis.Dass SPundGrünekeine
gemeinsame Liste stellen, ist
laut Louis eine Chance für die
SVP.

AmFreitagabendwurden im
«Rössli» in Tufertschwil die
KandidatinnenundKandidaten

der SVP Toggenburg für die
Kantonsratswahlen gewählt.
Die knapp60anwesendenMit-
glieder nominierten elf der ins-
gesamt 15Personen fürdieSVP-
Liste. Zudem entschieden die
anwesenden Mitglieder, dass
die SVPToggenburg, wie schon
andenNationalratswahlenvom
22. Oktober,mit nur einer Liste
zur Wahl antreten wird. Beim
Sichten der Kandidatinnen und
Kandidaten fällt auf, dass unter
den elf Nominationen lediglich
zweiFrauen sind.Einedavon ist
Larissa Klotz, die mit ihren 21

Jahren die jüngste Kandidatin
auf der Liste ist, die andere ist
Lisa Leisi, Präsidentin der EDU
KantonSt.Gallen. «BeideFrau-
en, die sich zur Verfügung ge-
stellt haben, wurden auch ge-
wählt. Für uns ist es stets eine
grosse Herausforderung, Frau-
en fürs Parlament zu finden»,
sagt Louis. Für ihn könnte das
mit dem harten Stil der SVP zu-
sammenhängen, mit dem sich
einige wohl nicht identifizieren
können, selbst wenn sie eine
ähnliche Meinung vertreten.
Unter den elf Kandidierenden

ist auch Lukas Huber, der erst-
mals als bisheriger Kantonsrat
antritt. Er übernahm am 1. Ok-
tober den Sitz von Linus Thal-
mann. Dieser erhielt bei den
Wahlen vor vier Jahren 4800
Stimmenund erzielte damit die
zweitmeisten Stimmen aller
ToggenburgerKandidierenden.

Ivan Louis sagt: «Ich traue
LukasHuber einengutenWahl-
kampf zu, als Fraktionssekretär
ist er in allenThemenfit.»Ganz
soviele StimmenwieThalmann
vor vier Jahren werden es laut
Louis aber nicht – weil Thal-

mann seit 2006 im Parlament
sass undnicht zuletzt durchden
«Toggenburgerhof»weitherum
bekannt sei.

EinzigerWermutstropfen für
die SVP bei den vergangenen
Kantonsratswahlenwar, dassmit
Andreas Widmer ein CVP-Kan-
tonsrat diemeisten Stimmen im
Toggenburg holte. Louis relati-
viert: «ObnuneineinzelnerKan-
didat diemeisten Stimmenholt,
ist für uns nicht so relevant.
Hauptsache, die SVPbleibt klare
Nummer 1 im Toggenburg und
wir holen uns den fünften Sitz.»

Diese elf Kandidierenden treten für die SVP Toggenburg an. Ivan Louis (links) lobt auch das grosse Altersspektrum. Larissa Klotz (Mitte), die
jüngste Kandidatin, ist 21-jährig, Alain Gehrig (fünfter von links) ist 61-jährig. Bild: zvg

Leserbriefe

«Lebensqualität in Dietfurt und Bütschwil?»
«Referendumsabstimmung
über die Ottilienstrasse in
Bütschwil»

ImMitteilungsblatt vom
9. November informiert
Bütschwil-Ganterschwils
GemeindepräsidentHans
Städler über die Ziele der
beiden Projekte Landstrasse
bis undmit Dietfurt undOtti-
lienstrasse. ZumBeispielmehr
Schutz für Fussgängerinnen
und Fussgänger,mehr Aufent-
halts- und Lebensqualität und
weniger Tempo dank optimier-
ter Verkehrsführung. Die
vorliegenden Projekte errei-
chen diese Ziele nicht. Öffent-
lich Spazierende,meine Kund-
schaft und ich sollen künftig
auf der Fahrbahn verkehren, da
derGehweg von einemMeter
Breite verschwinden soll. Die
vielen Enteignungen stehen
der Aufenthalts- und Lebens-
qualität gänzlich entgegen. Die
Strassenführung optimiert den
rollendenVerkehr zulasten des
Fussverkehrs. Für die Anwoh-
ner der beiden Projektewerden
keinerlei Verbesserungen
erreicht. Trotz Investitionen

von total 10,4Millionen Fran-
ken Steuergeld bleibenweiter-
hin gefährliche Situationen.
Der Verkehr rollt weiterhin
durch dieDörfer. Deshalb:
Zwei entschiedeneNein auf die
beidenweissen Stimmzettel.

HermannBrechbühler, Dietfurt

Es geht nicht um
eine Begradigung
Als nicht ganz Aussenstehen-
der, der sichmit den Strassen
imToggenburg über 30 Jahre
lang beruflich auseinanderge-
setzt hat, habe ichmir zum
Ausbau derOttilienstrasse
meineGedanken gemacht.
Wie aus den Plänen ersichtlich
ist, soll der Verkehr aus Rich-
tungMosnang zur Entlastung
des Kirchplatzes auf dieOtti-
lienstrasse geführt werden.

Es geht alsoumeineUmge-
staltungderVerzweigung
Mosnangerstrasse/Ottilien-
strasseundnicht umeine
BegradigungderOttilienstrasse.
Mit demBau des Trottoirs über

dieMosnangerstrassewird
einerseits die Verkehrsführung
in dieOttilienstrasse optisch
hervorgehoben und anderer-
seits wird der Einfahrt der
Mosnangerstrasse aus Rich-
tungKirchplatz in denKnoten
der Vortritt genommen.Die
Trottoirverbindung über die
Mosnangerstrasse soll auch zu
einer gewünschtenGeschwin-
digkeitsreduktion imBereich
des Solinos beitragen.

Die Verkehrsströme aus
RichtungMosnangwerden
sich nicht stark verändern.Wer
in RichtungWil fährt, benutzt
die Langenrainstrasse undwer
nachWattwil fährt tut dies
entweder über dieOttilien-
strasse oder, wie bisher, über
dieMosnangerstrasse –Kirch-
gasse – «Sonne». EinUmweg
über Lütisburg Station ist
praxisfremd und eher unwahr-
scheinlich. Verkehrsberuhigen-
deMassnahmenwie Schwellen
oder Verengungen sind für die
Ottilienstrasse (Kantonsstras-
se), Stand heute, nichtmög-
lich. Die Anordnung von
Temporeduktionen auf beson-
deren Strassenabschnitten hat

der St. Galler Kantonsrat
kürzlich leider abgelehnt.

RetoD’Intino,Wattwil

Schulwegsicherheit
wird schlechter
DieOttilienstrassewurde nicht
aufgrund derUmfahrung
Bütschwil zur Kantonsstrasse.
Vielmehr beschloss derGe-
meinderat Ende 2012, dass er
dieOttilienstrasse an den
Kanton abgebenwill, umden
Kirchplatz zu bekommen und
umgestalten zu können. Dieser
Strassentauschwurde im
September 2013 vomKantons-
rat bewilligt. DieNeugestal-
tung des Kirchplatzes wurde
jedoch imFrühling 2022 von
der Bevölkerung bachab ge-
schickt. Nun soll der andere
Teil dieses Strassen-Tausches
auf derOttilienstrasse durch-
gedrückt werden. Das ist
widersprüchlich und keine
saubere Vorgehensweise. Die
Einwohner von Bütschwil-
Ganterschwilmüssen am

Sonntag über alle Strassen
rund umdenKirchplatz ab-
stimmen, ohne zuwissen, was
derGemeinderat auf diesem
amPlanen ist. Auch der Aus-
undUmbau derOttilienstrasse
für 3,3Millionen Franken
bringt keine Vorteile. Stattdes-
sen soll neu der ganze Verkehr
ausMosnang auf dieOttilien-
strasse gelenkt werden. Das
führt zuMehrverkehr und
gefährdet die Kindergärtner
sowie Primar- undOberstufen-
schülermehrmals täglich beim
Schulbesuch und abends bei
der Ausübung ihresHobbys.
Dazu kommenEnteignungen
und der Verlust von Parkplät-
zen für Grundeigentümer
entlang derOttilienstrasse.
Aber kein einziges Fahrzeug
wird aus demDorf gelenkt, wie
es durch die «Flankierenden
Massnahmen» versprochen
wurde. Damit ist der heutige
Zustand auf derOttilienstrasse
für unsere Kinder sicherer als
das vorliegende Projekt des
Kantons. Ich stimme am
19.NovemberNein.

StefanHüppi, Bütschwil


